
Il-4<&1:} der Be;!.:'..~e:l zu den ~:.!!~~!!nhic;ch(>., P~ot(\~~'f~ 
des Nationalrates XViII. Gcs.;(z;;ebun.:;:.;,.:;c.:oue 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
DER BUNDESMINISTER FÜR 

ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND VERKEHR 

A-1030 Wien. Radetzkystraße 2 
Tel. (0222) 711 62-9100 
Teletex (232) 3221155 

MAG. VIKTOR KLIMA Telex 61 3221155 

r Pr.21. 5901/38-4-1993 
Telefax (0222) 713 78 76 
DVR: 009 02 04 

L 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 

4~~q lAB 

1993 ~07° n q 
betreffend di e sehri ft 1i ehe Anfrage der Abg. ZU 4~Sb 

Renoldner, Freunde und Freundinnen vom 14.5.1993. IJ 
21. 4850/J-NR/1993 "Verwendungszweck von 

.J 
Kraftfahrzeugen im Zulassungsschein" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 
I/Ha7ten Sie die Einführung einer besonderen Verwendungskategorie 
für Kraftfahrzeuge von Pendlerinnen für sinnvoll?" 

Die Einführung einer eigenen Verwendungskategorie für Pend7er

kraftfahrzeuge ist nur dann sinnvo7l, wenn sich an diese Ver

wendungskategorie bestimmte Folgen knüpfen. Die bloße Einführung 

einer zusätzlichen Verwendungskategorie bringt nur eine Zunahme 
des bürokratischen Aufwandes. 

Darüberhinaus müßte verbindlich festgelegt werden, wann es sich 

um einen "Pendler" hande7t, wobei steuerrechtliehe Definitionen 
nicht unbedingt maßgebend für verkehrspo7itische Maßnahmen sind. 

Zu Frage 2: 
"Wie könnte eine Initiative des Bundesministers zur Einsparung 
dieser Kategorie aussehen?" 

Es ist nicht nachvollziehbar, was mit dieser Frage gemeint sein 
so77te. 

Zu Frage 3: 
"Mit welchen Mitte7n können die Kraftfahrzeuge von Pend7erInnen 
bei verkehrspo7itischen Maßnahmen besonders berücksichtigt wer
den?" 
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Im Rahmen der Aufgaben des Verkehrsressorts stehen derzeit keine 

Maßnahmen zur besonderen Berücksichtigung der Kraftfahrzeuge von 

PendlerInnen zur Diskussion. 

Wien, 1993 

Bundesminister 
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